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E-Government Schweiz 

E-Government hat zum Ziel, dass sowohl die 
Wirtschaft wie auch die Bevölkerung die 
wichtigen Geschäfte mit den Behörden 
elektronisch abwickeln können. Die Behörden 
ihrerseits sollen ihre Geschäftsprozesse 
modernisieren und untereinander elektronisch 
verkehren. Um E-Government in der Schweiz 
voranzutreiben, haben Bund, Kantone und 
Gemeinden ihre gemeinsamen Ziele in der «E-
Government-Strategie Schweiz» definiert. 

Der Katalog priorisierter Vorhaben ist ein 
wichtiges Umsetzungsinstrument. In diesem 
Katalog sind jene Vorhaben aufgeführt, welche 
im Rahmen der E-Government-Strategie 
Schweiz koordiniert umzusetzen sind. 

Aufgrund der Verschiedenartigkeit der 
Vorhaben aus dem «Katalog der priorisierten 
Vorhaben» werden Trägerschaft und 
Finanzierung entsprechend den jeweiligen 
Anforderungen definiert und falls nötig in einer 
Sondervereinbarung geregelt. Hierzu setzt der 
Steuerungsausschuss geeignete 
Organisationen als federführend für ein 
priorisiertes Vorhaben ein. 

Erstes ffO-Meeting 

Die Geschäftsstelle E-Government Schweiz 
hat unter anderem die Aufgabe, die 
Koordination und Kommunikation zu und unter 
diesen federführenden Organisationen zu 
gewährleisten. Daher richtet sich das ffO-
Meeting speziell an den Kreis der 
federführenden Organisationen (ffO) und bietet 
diesen eine Plattform, um Erreichtes zu 
präsentieren, Bedürfnisse zu formulieren und 
Erkenntnisse zu diskutieren. Im Zentrum des 
Meetings stehen praxisorientierte Workshops. 
Diese ermöglichen einen transparenten 
Wissens- und Erfahrungsaustausch, welcher 
der Umsetzung der E-Goverment-Strategie 
Schweiz positive Impulse verleihen soll. 

Cyberadministration suisse 

La cyberadministration a pour objectif que la 
population et l’économie puissent régler leurs 
affaires importantes avec les autorités par voie 
électronique. Les autorités doivent quant à 
elles moderniser leurs processus et 
communiquer entre elles par voie électronique. 
Dans le but de développer la 
cyberadministration, la Confédération, les 
cantons et les communes ont consigné leurs 
objectifs communs dans la « stratégie suisse 
de cyberadministration». 

Le catalogue des projets prioritaires est un 
instrument important : il recense les projets qui 
doivent être menés de façon coordonnée dans 
le cadre de la stratégie suisse de 
cyberadministration. 

En raison de la diversité des projets prioritaires 
du catalogue, leur organisation et leur mode de 
financement seront définis en tenant compte 
de leurs exigences particulières, et réglés, si 
nécessaire, dans une convention spéciale. Le 
comité de pilotage met sur pied des 
organisations adéquates en tant que 
responsables d'un projet prioritaire. 

Premier ffO-meeting 

La direction opérationnelle pour la Suisse a,  
entre autres,  la responsabilité de garantir la 
communication et la coordination entre les 
organisations chefs de files. Le ffO-meeting 
s’adresse particulièrement au cercle des 
organisations responsables d’un projet 
prioritaire et leur propose une plateforme pour 
présenter leurs résultats, exprimer leurs 
besoins et échanger leurs expériences. Les 
workshops orientés vers la pratique constituent  
le pivot du meeting. Ce positionnement facilite 
les échanges de connaissances et 
d’expériences, ce qui confère une impulsion 
positive à la mise en pratique de la  stratégie 
suisse de cyberadministration. 

 



 

 

Programm: Montag, 17. November 2008 – BEAexpo, Bern 
Zeit Referat 

11:30  Begrüssung 
Peter Fischer; Delegierter für die Informatikstrategie Bund, 
Vorsitzender Expertenrat E-Government Schweiz 

11:50 E-Government für moderne und effiziente Dienstleistungen der Gemeinden 
Roland Kuttruff; Gemeindeammann Tobel-Tägerschen (TG), 
Mitglied Steuerungsausschuss E-Government Schweiz 

12:10 Stehlunch 

13:45 Die Story der Zahlkarten: Erfolgsfaktoren im E-Business 
Dr. Linus Bertsch, Telekurs Card Solutions, Mitglied der Geschäftsleitung 
 

14:15 E-Government Schweiz 
Stephan Röthlisberger, Programm-Manager E-Government Schweiz 

14:30 Workshop A Workshop B Workshop C 

14:30 Einführung 
Pascal Lüthi, Moderation 

Einführung 
Regula Stocker, Moderation 

Einführung 
Thomas Berger, Moderation 

14:35 B1.05: Einheitlicher 
Unternehmensidentifikator 
 
Fabio Tomasini, BFS 

B1.11: Austauschstandard für 
elektronische Unterlagen und 
Dossiers 
Raphael Mettan, IBM 

B2.02: Verzeichnis- und 
Zuständigkeitsdienst der 
Schweizer Behörden 
Stephan Schneider, BK 

15:00 A1.01: Unternehmensgründung, 
Mutationsmeldungen 
 
Christian Weber, seco 

A1.03: Abwicklung zwischen 
Ausgleichskassen und deren 
Mitgliedern 
Hans-Jörg Scheitlin, eAHV 

A1.12: Meldung 
Adressänderung, Wegzug, 
Zuzug 
Stephan Wenger, SVEK 

15:25 A1.02: Übertragung von 
Lohndaten 
 
Ernst Stalder, swissdec 

A1.06: Baubewilligungen 
beantragen 
 
George Ganz, BPUK 

A1.14: Zugang zu 
Geobasisdaten und interaktiven 
Kartenanwendungen 
René Sonney, e-geo.ch 

15:50 Diskussion 
Pascal Lüthi, Moderation 

Diskussion 
Regula Stocker, Moderation 

Diskussion 
Thomas Berger, Moderation 

16:30 Pause 

17:00 Präsentationen aus den Workshops 
Pascal Lüthi, Regula Stocker, Thomas Berger; Moderatoren der Workshops 

17:30 Abschluss 
Peter Fischer 

17:45 Schluss der Veranstaltung 

18:30 Abendveranstaltung 
eGovernment-Symposium 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Geschäftsstelle E-Government Schweiz 
Informatik Strategieorgan Bund ISB 

Stephan Röthlisberger, Programm-Manager 

Friedheimweg 14, 3003 Bern 
Tel. +41 31 324 79 21 
Fax +41 31 322 45 66 

info@egovernment.ch 
http://www.egovernment.ch/ 




